
Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 23 März

fDas Reichs Verſicherungsamt erledigte in dieſen
Tagen unter dem Vorſitz des Geheimrath Greiff einen Proze
von prinzipieller Bedeutung den ein Arbeiter Träger aus der
Gegend von Halle gegen die Baugewerks Berufs
enoſſenſchaft angeſtrengt hatte Der Kläger war von einer

Zuckerraffinerie Geſellſchaft für den Bau der Raffinerie 1895

angenommen worden Bei dem Transport von Betriebstheilen
für die Kochanlage der Raffinerie von der Bahn zur Banſtelle
war Träger auch thätig und erlitt beim Fortſchaffen eines

weren Kohlenſäurerohres für die Saturationspfanne einen
Betriebsunfall Während die Berufsgenoſſenſchaft und das
Schiedsgericht die Anſprüche des Klägers abwieſen verurtheilte
das ReichsVerſicherungsamt die Baugewerks Berufsgenoſſen
ſchaft aus folgenden Gründen zur Rentenzahlung Die Rechts
frage welche Berufsgenoſſenſchaft dieſen Betriebsunfall zu ent
ſchädigen habe iſt nach beſtimmten Grundſätzen zu entſcheiden
Bei Anwendung derſelben iſt in Würdigung der Bedürfniſſe und
Verhältniſſe des Lebens davon auszugehen daß in der Regel inden Fällen in denen Mannſchaften aus dem anderweit ver

ſicherungspflichtigen Betriebe des Beſtellers von Maſchinen c
dem Monteur der Maſchinenfabrik zur Hilfe beigegeben werden
die Annahme eines Nebeneinanderwirkens der beiden Betriebe
und ihrer Arbeiter als den natürlichen Verhältniſſen und dem
Willen und der Anſchauungsweiſe der Betheiligten am beſten
entſprechend Platz greifen muß Ein Uebertritt der Hilfsarbeiter in
den Betrieb der Maſchinenfabrik wird nur unter beſonderen Ver
hältniſſen anzunehmen ſein nämlich entweder dann wenn eine
ausdrückliche Verſtändigung der Betriebsunternehmer über die
Uebernahme der Hilfsarbeiter in den fremden Betrieb vorliegt
oder wenn ſich aus dem Lieferungsvertrage oder ſonſt deutlich
ergiebt daß die Maſchinenfabrik zu ihrem Theil ausſchließlich
und auf eigene Rechnung und Gefahr die geſammte einheitliche
Werkausführung derartig übernommen hat daß die vom Beſteller
geſtellten Hilfsmannſchaften für die Dauer und bis zum Abſchluß
der Montage aus dem Betriebe in dem ſie gewöhnlich beſchäftigt
ſind aus und in den Betrieb der Maſchinenfabrik übertreten
Von dieſem Standpunkte aus betrachtet iſt die Anſicht daß der
Kläger den Unfall im Betriebe der Maſchinenfabrik erlitten habe
nicht ausreichend begründet Die Thatſache allein daß die
Maſchinenfabrik den Transport der Maſchinentheile zur Bau
ſtelle und die Montage übernommen hatte genügt nicht um ver
muthen zu können daß die Maſchinenfabrik auch die Hilfs
arbeiter welche die Zuckerraffinerie ſtellte in ihren Betrieb
übernehmen wollte Eine beſondere Abmachung iſt aber offenbar
über die Zugehörigkeit der Hilfsarbeiter nicht getroffen worden
Ebenſowenig unterliegt es einem Zweifel daß der Kläger nicht
zu den etwa dauernd für die Zeit der Montage dem Monteur
der Firma beigegebenen Hilfsarbeitern gehörte ſondern nur
vorübergehend von ſeinen gewöhnlichen Arbeiten bei dem Bau
der Raffinerie ſelbſt zu der Hilfeleiſtung bei den Transport
arbeiten abkommandirt wurde wie denn auch die unfall
bringende Transportarbeit gar nicht unter Leitung desMonteurs ſondern unter der des Aufſehers der Zuckerraſfnerie

ausgeführt worden iſt

Konfirmirt wurden am Sonntag nachmittag in der
Glauchaiſchen Kirche durch Herrn Oberprediger Knuth zwölf
Mädchen und ein Knabe

Stadttheater Morgen Mittwoch findet bei kleinen
Preiſen eine Aufführung von Schiller s Don Carlos ſtatt
Donnerstag geht bei Schauſpielpreiſen Willehalm der
Deutſche in Scene Vielfachen Wünſchen zufolge werden
die beiden nächſten und letzten Aufführungen im Ring des
Nibelungen Siegfried am 26 März und Götter
dämmerung am 31 März bereits um 6 Uhr beginnen
5 daß die Vorſtellungen ſchon nach 10 Uhr beendet ſein
önnen

ſFeſtfrühſchoppen der Mitglieder des Stadt
theaters Aus dem Theaterbureau ſchreibt man uns Auch
die Mitglieder unſeres Stadttheaters haben geſtern gemeinſamdie Bedeutung des Tages gefeiert und im Lheaterreſtanrgnt

vormittags von I 3 Uhr einen ſehr animirten Früh
ſchoppen getrunken Herr Direktor Rahn hatte vor der
Generalprobe von Willehalm
eingeladen und ſo erſchienen ſie denn alle Soliſten Orcheſter
mitglieder die Chorherrſchaften das Ballet und das techniſche
Perſonal Als Herr Direktor Rahn bei ſeinen rung
worten frug Seid Jhr alle da da ertönte ihm ein
donnerndes Ja entgegen Es war eine ſtattliche Ver
ſammlung von faſt 130 Perſonen die in künſtleriſcher zwangloſerGemeinſchaft ſich da vereinigt hatte Mit einem Hoch auf den

Kaiſer eröffnete Herr Direktor Rahn den Frühſchoppen Herr
Regiſſeur Grünberg gedachte in ſchwungvollen warm em
pfundenen Worten des großen Kaiſers Wilhelm J und ſchloß
mit einem Hoch auf das Deutſche Reich Für die Erzeugniſſe
aus Küche und Keller hatte Herr Meißner beſtens beſorgt
Speckkuchen und Bier waren ausgezeichnet und es entwickelte
ſich bald unter lebhaftem Zutrinken eine gehobene Stimmung
die das beſte Zeugniß für die kollegigle Zuſammengehörigkeit
zwiſchen Direktor und ſeinen Jitgligern gab Mit einem
Toaſt auf Fürſt Bismarck hob um 3 Uhr Herr Direktor Rahn
den Frühſchoppen auf und an die am abend ſtattfindende
Feſtvorſtellung Jedem der Anweſenden wird die Stunde eine
unvergeßliche bleiben in dem nicht immer von heiteren Er
innerungen bewegten Künſtlerleben

Thaliatheater Morgen Abend findet eine Wieder
holung des Jacobſon ſchen Luſtſpiels Der Mann im Monde
ſtatt welches am Sonntag mit vielem Beifall in Scene ging
Donnerstag hat Frl Emilie Schönfeld ihr Benefiz und zwar
gelangt die anſprechende Geſangspoſſe Die wilde Katze zur
Aufführung Bei der großen Beliebtheit deren ſich die Soubrette
des ThaliaTheaters Frl Schönfeld erfreut kann man ihr wohl
mit Recht ein gut beſuchtes Haus in Ausſicht ſtellen

Beſitz wechſel Das große Grundſtück Kl Brauhausſtraße 20 iſt durch Kauf an die Firma Emil Bald Co gen
übergegangen

Muſikaliſcher Familienabend Der Glauchaiſche
Kirchliche ren veranſtaltet am Mittwoch den 24 März
einen muſikaliſchen Familienabend und zwar wiederum in
der Kaiſer WilhelmsHalle an der Neuen Promenade wozu die
Gemeindemitglieder zu zahlreichem Erſcheinen eingeladen werden

Blaues Kreuz Morgen Mittwoch um S Uhr
abends wird im Vereinsſgale Mauerſtr 7 Herr Winkler über
das Thema ſprechen Wie ich dazu kam mich dem Blauen
Kreuze anzuſchließen Gäſte ſind willkommen

Winderſtein Konzert Das populäre SymphonieKonzert des Winderſtein Orcheſters aus Leipzig findet
morgen Mittwoch abend unter Zugrundelegung eines reich
haltigen und werthvollen Programms in den Kaiſerſälen e
Der Zweck des errn Kapellmeiſters Winderſtein auch weitere
Kreiſe mit den allgemein als vorzüglich anerkannten Leiſtungen

nes Orcheſters bekannt zu machen dürfte durch die mäßigen
Eintrittspreiſe weſentlich gefördert werden

Liederabend von Dr Kraus Das Programmwelches der h Sänger für ſein am Mittwoch e im
genſaale Albrechtſtraße ſtattfindendes Konzert aufgeſtellt

yat finden die Leſer im heutigen Anzeigentheil
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ß Altersſchwäche 2 Atrophie 1

das geſammte Perſonal dazu

Todesfälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben
in Halle 51 Perſonen einſchl 6 in hieſigen Krankenhäuſern ver

orbener Ortsfremden und zwar an Bauchfellentzündung
rechdurchfall 3 Schüttellähmung 1 Schwäche 2 engliſcher

Krankheit 1 Jnfluenza 2 Herzſchwäche 2 Schlaganfall 2
r Lungenſchwindſucht 6 Lungenentzündung 4 Herzſchlag 3 Diabetes 1 Krämpfen 2 Gehirn

entzündung 1 Diphtherie 5 chron Herzmuskelentzündung 1
Magen Darmkatarrh 1 Herzlähmung 1 Gehirnſyphilis 1 Maſt
darmkrebs 1 Waſſerkopf 1 Wirbelbruch 1 Nierenſchrumpfung l
Stimmritzenkrampf 1 Luftröhrenentzündung 1 Herzfehler 1
Entkräftung 1

Königskegeln Vom 19 bis 21 d M veranſtaltete
der Lokalverband Halle a S des Deutſchen Keglerbundes ſein
diesjähriges Königskegeln Zum edlen Wettſtreit hatte ſich der
Verband faſt vollzählig eingefunden Es geſtaltete ſich die
Kegelei daher äußerſt intereſſant Die Königswürde errang
diesmal Herr Direktor Gade dem mit einer Anſprache des
Verbandsvorſitzenden Herrn Sekretär Heym der Königsorden
ſowie ein ſchöner Kaiſerpokal überreicht wurde Zweitbeſter
Sieger Kronprinz wurde Herr Kaufmann Schultze Er ſowie
die folgenden beſten Kegler erhielten werthvolle Preiſe die meiſt
auf die Kaiſerfeier Rückſicht nahmen Ein geſelliges von
patriotiſchem Geiſte getragenes Zuſammenſein im Reſtauran
MarslaTour beſchloßdas Königskegeln t

Mißlungener Selbſtmordverſuch Der 40 jährige
Arbeiter Fr Wonneberger vor wenigen Tagen erſt von einem
ca ſiebenwöchentlichen Krankenlager infolge einer Verſtauchung
geheilt nahm geſtern wieder kliniſche Hilfe in Anſpruch und
zwar weil er in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſich einen nicht unge
fährlichen Schnitt am linken Arm beigebracht Es iſt dies der
dritte Selbſtmordverſuch den W unternommen hat er
ſcheint aber entſchieden kein rechtes Geſchick hierzu zu haben
denn auch dieſe Wunde wird vorausſichtlich ohne dauernden
Nachtheil für ſeine Geſundheit geheilt werden Ehelicher Zwiſt
ſowie de re Kündigung ſeiner Arbeit ſollen diesmal die
Motive zum Selbſtmordverſuch ſein

Das Meſſer Am Sonntag abend wurde der fünfzehn
jährige Arbeiter Theodor Fiſcher Wuchererſtr 47 in der
Leipzigerſtraße von dem Schmiedelehrling Karl Rabitz Auguſta
ſtraße 3 ohne jede Veranlaſſung mit einem Taſchenmeſſer in den
Hinterkopf geſtochen ſo daß er ſich in der Klinik verbinden
laſſen mußte Die Verletzung iſt nicht erheblich

Ein Brand brach am Sonnabend nachts um 11 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen in einem in der 1 Etage
befindlichen Raume aus in welchem Feuerungsmaterial aufbewahrt
war Eine nach dem Boden führende Treppe verbrannte ſo daß
die Dachſparren 2 fingen Der Brand iſt durch Fahrläſſig
keit entſtanden Die Feuerwehr war bis 12 Uhr in Thätigkeit

c

Kaiſerlinden und Gedächtnißeiche Jn der
Gemeinde Büſchdorf wurde der geſtrige Exrinnerungsta
gleichfalls J pietätvoll gefeiert Nach allgemeinem Beſchlu
wurden am Nachmittag auf dem Dorfplatz in nächſter Umgebung
der Friedenseiche 3 Kaiſerlinden gepflanzt Unter An
weſenheit faſt der geſammten Einwohner und im Beiſein der
Schuljugend welche patriotiſche Geſänge zum Vortrag brachte
vollzog ſich nach einer der Bedentung des Tages entſprechenden
Anſprache des Kantors Herrn Schwartz der feſtliche Akt
Ein gemüthliches Beiſammenſein in patriotiſcher Geſinnung ver
einigte die Feſttheilnehmer in Springer s Gaſthaus bis in die
frühe Morgenſtunde Jn Sylbitz wurde Sonntag nachmittag
5 Uhr unter reger Betheiligung die Pflanzung und feierliche
Weihe der der hieſigen Gemeinde vom Fürſten Bismarck aus dem

überlaſſenen Kaiſer Wilhelms Gedäch rhe
Eiche vorgenommen Die ſehr erhebende Feſt und Weiheredehielt der hieſige Ortspfarrer es folgten och einige Anſprachen

Muſik und Geſang des an der Feier theilnehmenden Krieger
und J zu Wallwitz ſchloß die würdige Feier
Abends fanden in der Schule Vorträge und Geſänge der Schul
jugend ſtatt

Stadttheater
Feſtvorſtellung

Willehalm von Ernſt v Wildenbruch
Zur Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier wollte Herr Direktor

Rahn uns etwas beſonderes bieten und erwirkte ſich das
Aufführungsrecht der Wildenbruch ſchen Feſtdichtung Willehalm,
die geſtern abend im Opernhauſe in Berlin mit ungeheurem
Pomp vor dem Kaiſer und ſeinen fürſtlichen Gäſten geſpielt
wurde Um ſolche für einen beſtimmten Zweck geſchriebenen
d tungen ſteht es von vornherein mißlich ſelbſt dem alten

vethe iſt es mit Des Epimenides Exwachen nicht ſonderlich
eglückt Beim Willehalm war die Sache noch komplizirter
dildenbruch ſollte einen Helden beſingen aber ſeinen Namen

nicht nennen er ſollte ſeine Getreuen und Großen ſchildern
ihre Thaten derer die Empfindungen ihrer Zeit wider
ſpiegeln aber die Namen die in aller Munde leben mußte er
verſchweigen Ein anderer Dichter hätte vielleicht eine Aufgabe
abgelehnt bei deren Löſung man ihn in ſpaniſche Stiefeln ein
ſchnürte Herr von Wildenbruch hat ſie vermuthlich ſchon um
ſeiner Verwandtſchaft mit dem Zollernhauſe willen über
nehmen zu ſollen geglaubt und hat eine dramatiſche Legende in
ſymboliſchem Gewande geliefert für die er ſich bei Wolfram von
Eſchenbach die Namen ausgeborgt hat Allerdings nur den
Namen Von Wolfram ſchen Geiſte Wolfram ſchen Ernſte von
Wolfram ſcher Seelenkenntniß und Sprachverſtändniß hat er nichts
benützt in all dieſen Punkten iſt feine dramatiſche Feſtlegende ganz
Wildenbruch ja ſie übertrumpft in mancher Hinſicht noch ſeine
früheren Bühn enwerke Leider nicht ſoweit die Vorzüge ſeines
Talentes in Betracht kommen Wohl aber treten ſeine Mängel
nirgends ſo grell in die Erſcheinung wie im Willehalm ein
hochgradig überhitzter Patriotismus oder beſſer geſagt Chauvi
nismus eine Hyperloyalität die ihn die geſchichtlichen Ereigniſſe
auf den Kopf ſtellen läßt ein Hang zur unnatürlichen Phraſe
der ihn hart an den Rand der unfreiwilligen Komik führt und d
endlich eine förmliche Barbarei in der Behandlung unſerer
guten deutſchen Mutterſprache

Er führt uns einen Jmperator vor der Napoleon oder der
Napoleonismus ſein ſoll Dieſer Jmperator hat die Welt be
zwungen und Deutſchland geknechtet Die deutſchen Fürſten
öhne hat er als Geißeln mitgenommen und kirrt ſie mit Sekt

und den Reizen der Tänzerin Pariſina Nur einer widerſteht
Willehalm er bleibt Pariſina kalt gegenüber und ſehnt ſich nach
einem Trunk e aus dem Heimathquell Und er droht
das Leid ſeiner Eltern an dem Jmperator zu rächen wofür ihn
dieſer verhöhnt mit den ſinnigen Verſen

Krieger und Knaben
Kommt alle ſehtWie er da ſteht
An meinem Schwerte gemeſſen
Kaum fo lang wie ein Salm
Der Groller der Woller der Willehalm

äuptling höhnendDer Wien
Alle Krieger und die Knaben

Der Willeha m

Die übrigen deutſ r küſſen Paxiſing derartig den
Fuß daß ihr das Schuhband platzt Um es wieder zu binden
wird Seele die Jungfrau hereingeführt das ſoll die deutſche
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Volksſeele ſein die der Jmperator gefangen hat on will
fie ſich unter dem Drängen der übrigen zu dem Knechtsdienſt
entſchließen da ruft Willehalm ihr zu Das thue du
nicht und ſie erkennt in ihm ihren zukünftigen Retter
Gefaßt läßt ſie ſich in den Kerker führen während Wille
halm auf einem aus dem Rhein emporgeſtiegenen
Roß deſſen ſymboliſche Bedeutung unklar bleibt entflieht
nächſten Bild ſitzen die Nord und Süddeutſchen auf zwei Fels
kuppen zwiſchen denen eine zerbrochene Brücke hängt Davor
ſitzen in offenen Höhlen der Weiſe und der Gewaltige und
warten des einen der die Brücke wieder bauen kann Der
Weiſe iſt Moltke der keulenbewaffnete Gewaltige Bismarck und
letzteren läßt Wildenbruch geſchmackvoll ſingen

Alſo ſchenkt mir eine Kanne
Bis zum Rande Rande ein
Kann ich denn kein froher Deutſcher
Will ich ein betrunkener ſein

Dann erſcheint Willehalm auf weißem Roß und kommandirt den
Weiſen und den Gewaltigen auf ihre Plätze worauf die Brücke
zwiſchen Nord und Süddeutſchland ſich von ſelbſt baut Dann
iebt er den Deutſchen ſein Blut im Helm zu trinken was
ceniſch dargeſtellt abſcheulich wirkt und reitet

an ihrer Spitze zur Befreiung der deutſchen Seele aus woraus
wir ſtaunend entnehmen daß unſere tapfern Krieger ſeelenlos
in den Siebziger Krieg gezogen ſind Der Jmperator fühlt ſichwährenddeß ſehr ind eatts und ſeine Leute nicht minder Um

ſie zu ermuthigen läßt er die deutſche Seele aus dem Kerker
holen und will ſie die zu ſeinem höchſten Entſetzen dem Ge
wölbe friſch und blühend entſteigt tödten laſſen Aber das auf
ſie gezückte Schwert zerbricht Willehalm erſcheint mit den
ſeinen tödtet den Jmperator und befreit die Volksſeele Jm
vierten Bilde ſitzt der hochbetagte Willehalm bei Schalmeien
klang im deutſchen Walde und wundert ſich daß niemand ihm
meldet wie es ſeinem Deutſchland geht Präzis erſcheint
aus der Verſenkung die deutſche Seele und verſetzt dem alten
ehrwürdigen Greiſe die ſchauerlichen Verſe

Haus das du gründeteſt
Steht und wird ſtehen

Flamme du zündeteſt
Flamme wird wehen

Darauf erklärt Willehalm
abe ja Zeit nicht müde zu ſein
ennoch o wie verlockend

Schmeichelt ſich Schlaf in das Leben ein
Müde von Thaten und Thun
Will ich nun ruhn

und unter Chorgeſang ſchließt die Legende
Das iſt ſo ſagt Maximilian Harden in der letzten Nummer

der Zukunft gDas iſt das Gedicht das Herr v Wildenbruch uns für den
Wilhelmstag geſchenkt hat Es hat mit Kunſt nicht das Aller
geringſte zu thun mißhandelt die deutſche Sprache daß jedem
ehrlichen Patrioten die Haare zu Berge ſtehen und wirthſchaftet
mit todten Symbolen und froſtigen Allegorien Aber es iſt auch
politiſch ein ſchlechtes ſchädliches Werk Als Kleiſt dem Ver
theidiger Saragoſſas zurief er habe des Stromes Wuth ge
wehrt der ſtinkend wie die Peſt der Hölle wie entronuen den
Bau ſechs feſtlicher Jahrtauſende zerſtört, da kleidete den Sohn
eines niedergetretenen Volkes der wilde Haß gegen Bonaparte
Jetzt wo ſeit dem blutigen Rachetage von Sedan mehr
als ein Vierteljahrhundert verſtrichen iſt ſollte ein Dichter
der für den eſenswerth großer Menſchheit und für
das Sehnen der Völker nach Menſchlichkeit ſich ein Gefühl be
wahrt hat andere Töne finden wenn er den Rieſenſchatten des

n beſchwören will Der glückliche Sieger darf ſich von
blindem Haß nicht den Blick trüben laſſen er muß in Napoleon
Bonaparte das mächtige Genie erkennen das wie eine ver
heerende Sturmfluth über Europa hereinbrach und herein
brechen mußte um in roth brandenden Wogen die morſchen
Trümmer und das mooſige Geröll des Feudalismus hinweg

L Und ein deutſcher Monarchiſt der den alten
ilhelm poetiſch verherrlichen will darf die Muſter nicht im

ſchwachgemuthen Kreis der reimenden Schranzen ſuchen die das
siecle de Louis XIV mit höfiſch geſpitztem Griffel verunreinigten
Wer uns erzählt Prinz Wilhelm habe als Knabe ſchon den
Rachekrieg gegen die Erben Bonaparte s geplant und ſpäter mit
erhabener heiliger Gotteskraft ein thatlos lungerndes Volk
eine zum Bewußtſein der Schmach und zur Erkenntniß des
Zieles noch nicht erwachte Horde auf die helle Höhe des
Ruhmes geführt wer uns von dem alten Wilhelm redet ohne
den Mann zu nennen der ihm den Königsthron erhielt und
ihm den Kaiſerthron zimmerte der kennt die deutſche Geſchichte
nicht oder hält ſich für befugt uns mit einer dynaſtiſchen
Legende abzuſpeiſen Auch eine Legende ſelbſt eine aus der
glaubensloſen modernen Zeit kann Meiſter Gottfried von
S hat es den Zweiflern bewieſen ein reine und ſtarke

ichtung zu ſein err von Wildenbruch ſcheint aber von
ſeinem unheilvollen Talent die Hiſtorie für die Kinderſtube zuNichte diesmal nur Gebrauch gemacht zu haben um der Rad

welt G zeigen wie u in den Tagen der ehe
der Geiſt der größten Epoche der neuen deutſchen Geſchichte
von den Epigonen verkannt worden iſt

Das ſchlechte Werk fand eine ausgezeichnete Wiedergabe Hr
Direktor Rahn hatte es mit aller Kunſt und allem Glanz aus
eſtattet und die Darſteller voran Hr Geidner Hr Born
tedt Hr Biebrach und Frl Hilm waren mitrührendem Eifer

bei der Sache Auch Oper und Ballet waren thätig kurz alles
Aeußere war vorhanden nur fehlte der blendenden Schale der
Kern Das mäßig beſetzte Haus blieb ziemlich kühl nur ein kleines
Häuflein von Enthuſiaſten klatſchte wieder und wieder den Vorhang
in die Höhe woraus d Direktor Rahn den Anlaß entnahm
für die begeiſterte Aufnahme des Stückes je danken Der Herr
Direktor befand ſich da in einer kleinen Selbſttäuſchung von
Begeiſterung für dieſes Stück war herzlich wenig zu merken
Es war auch gar kein Grund dazu vorhanden Wenn man
unſeren großen todten Kaiſer feiert braucht man ſich darum
och nicht auch für ein ſchlechtes Stück zu begeiſtern das an

ſeinem Jubeltage zur Aufführung kommt
Dr Karl Müller Raſtatt

Die Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier

III
Halle 28 März

Mit dem e der Dunkelheit begann geſtern abend die
Jllumination ſo glänzend und ſo allgemein wie nur je
zuvor Da war wohl in den Hauptſtraßen kein Haus das
nicht mehr oder minder im Lichterglanz erſtrahlte Beſondersdie Leipzigerſtraße Große tritt Große Steinſtraße und
Geiſtraße trugen überreichen leuchtenhen Feſtfchmuck Doch auch
in den fernſten abgelegenſten Gäßchen flammten mannichfach
die Feſttagskerzen auf auch hier wo die Dürftigkeit und
Armuüth ihre Stätte haben war man nach beſtem Können be
müht geweſen mit beſcheidenen Mitteln dem Herzensantheil
Ausdruck zu verleihen den je das geſammte deutſche Volk an
der Hundertjährigen Gedächtnißfeier des erſten dentſchen
Kaiſers nimmt

eugniß für die Beliebtheit desDieſer Schmuck der Hütten ein
egangenen Monarchen macht die Feier erſt doppelt werth

en Mittelpunkt der Jllumination bildete natürlich der Markt
platz wo ringsum in der Runde viel Tauſend Flammen glühten



aus und Rathskeller zeigten in Feuerſchrift das Stadtn die Kaiſerkrone und andere Figuren auf den Thürmen

der Marienkirche brannte in mächtigen Pfannen n
Licht und übergoß das Mauerwerk mit purpurnem Schein
daneben blieben die großen Geſchäftshäuſer am Markte mit ihrem
lenchtenden Schmuck nicht zurück Einen impoſanten Eindruck
machte ferner der Leipziger Thurm wo aus allen Fenſter
Aen en des alten Gemäuers buntfarbenes Licht erſtrahlte

it Anerkennung muß ſchließlich noch der geſchmackvollen
Arrangements unſerer vornehmen Läden des Stadttheaters der
Stadtbahn der Univerſität der Cafés ſowie der übrigen großen
Vereinigungslokale gedacht werden Eine vieltauſendköpfige
Menge drängte und wogte in den Straßen und ergötzte ſich an
dem impoſanten Schauſpiel bis allmälig in der zehnten Stunde
die Lichter verlöſchten und wieder Dunkelheit über Straßen und
Plätzen lagerteJn der hieſigen Synagoge fand am Sonntag eine Gedächtniß

feier für Kaiſer Wilhelm J ſtatt bei der Herr Rabbiner
Dr Feßler die Gedächtnißrede hielt Er wies u a darauf
hin daß die Ehrenſchulden die wir an den hochſeligen Kaiſerabzutragen haben nicht durch Ehrenſäulen und Ruhmesdenkmäler

durch Erinnerungstage oder glanzvolle Feſte getilgt werden
können fondern dadurch daß unſer Volk die Lebensgrundſätze
dieſes Herrſchers ſich aneignet die ſich in dem Kernſpruche des
weiſen Hillel zuſammenfaſſen laſſen Wenn ich nicht für mich
bin wer ſollte für mich ſein bin ich aber nur für mich was
bin ich und wenn nicht jetzt wann dann Auf einer Höhe
die ſo leicht die Sinne zu berauſchen geeignet iſt hat Kaiſer
Wilhelm ſich ſtets einen nüchternen Sinn und den ungetrübten
Scharfblick des Geiſtes gewahrt ſchon als Jüngling erkannte
er daß je höher die Geburt deſto größer die Verantwortung
deſto heiliger die Pflichten deſto unerläßlicher and nothwendiger
das perſönliche Verdienſt ſei Die ungebeugte ungebrochene
Kraft die aus dem Born eines guten Gewiſſens hervorſprudelt
befähigten ihn zur Uebernahme ſchwerer Herrſcherpflichten in
einem Alter in dem gewöhnliche Sterbliche ſich nach Ruhe zu
ſehnen pflegen Er wurde ſo auch niemals müde ſeine Herrſcher
t zu erfüllen er verſtand es für alles den geeigneten

Augenblick zu ergreifen er erkannte ſo auch ſeine Zeit klar
und deutlich

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 28 MärzErklärung

Obgleich wir lebhaft bedauern daß die rein ſachlichen Aus
führungen in der Eingabe der Halleſchen Lehrerſchaft vom 6 d
auf Herrn Kommerzienrath Steckner einen unangenehmen Ein
druck gemacht haben obgleich wir der Meinung ſind daß der in
unſeren Tabellen gezogene Vergleich als durchaus gerechtfertigt
erſcheinen muß erklären wir daß wir dem Eingeſandt in
Nr 135 der Saale Zeitung vom 21 d vollſtändig fernſtehen

Der Vorſtand des Halleſchen Lehrervereins

Metevrologiſche Station zu Halle
22 März 23 März

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,4 747,8Thermometer Celſins 73 9 3Rel Fenchtig keit 90 83Wind O 1 S 1Maximum der Temperatur am 22 März 10,32 C
Minimum in der Nacht vom 22 März zum 23 März 6,5 C
Niederſchläge am 22 März 7 Uhr morgens 2,8 min

Privatliche Meldung auf Grund der Welterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 24 März
Der hohe Luftdruck über dem mittleren Europa hat ſich ſchnell

wieder verflacht und unter dem Einfluß zweier Minima öſtlich
und weſtlich dürfte veränderliches mehr zu Regenfällen geneigtes
Wetter eintreten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 20 März

Aufgeboten Der Handarbeiter Reinhold Bär und Helene
Hennicke Georgſtr 15 und Königſtr Der Oberkellner Karl
Arnold und Olga Neudorf Eharlottenſtr 19 und Parkſtr
Der Eiſendreher Amandus Krebs und Klara Grauert Thomaſius
ſtraße 43 und Mauerſtr 17 Der Eiſenbahn Stations Diätar
Louis Dretzky und Gertrud Kahlenberg Gütchenſtr 17 und
Gütchenſtr 14 Der Schloſſer Heinrich Eckardt und Dorothee
Gerolsky Reilſtr 129 und Blumenſtr Der prakt Arzt
Dr med Robert Metz und Jſidora Andrae Taarſtedt und
Magdeburgerſtr 25 Der Kaufmann Paul Schneider und
Martha Böhme Merſeburgerſtr 4 und Dzondiſtr Der
Bergarbeiter Robert Börner und Anna Gebhardt Runthal und
Gerbſtedt

Eheſchliefzungen Der Schloſſer Johannes Strube und
Auguſte Kahlert Karlſtr 4 und Gr Steinſtr 55 Der Bürſten
macher Otto Gaßler und Margarethe Schwibbe Jacobſtr 45
und Fleiſcherſtr 24 Der Schloſſer Karl Bayer und Marie
Kautzner Saalberg 10 und Thorſtr 23 Der Jngenieur Jo
hannes Bürger und Margarethe Haaſe Martinſtr 25 und
Forſterſtr 11 Der Berufsgenoſſenſchafts Direktor Paul Oehmicke
und Emilie Metzenthin Berlin und Hermannſtr 31 Der
Schuhmacher Otto Dietrich und Wilhelmine Böhm Nietleben
und Alte Promenade Der Bahnarbeiter Karl Müller und
Bertha Blume Kl Ulrichſtr 37 und Wilhelmſtr 23 Der
Kaufmann Richard Müller und Helene Metzger Gr Ulrichſtr 51
und Kl Klausſtr Der Kupferſchmied Richard Pfiſter und
Anna Ebert Wolfen und Thomaſiusſtr 43 Der Schmied
Auguſt Gellert und Marie Uhlitzſch Brunoswarte 10 und
Thurmſtr 155

Geboren Dem Kaufmann Karl Czerny eine Eliſabeth
Landwehrſtr Dem Handarb Heinrich Schneidewind ein
Max Arthur Richard Albrechtſtr 40 Dem Garniſonbau
ſchreiber Friedrich Schiffke ein Fritz Heinrich Karl Geiſt
ſtraße 25 Dem Kaufmann Albert Reipſch Zwill Minna
Marie Charlotte und Emilie Bertha Gertrud An der Moritz
kirche Dem Tiſchler Franz Rüprich ein Friedrich Franz
GKönigſtr 15 Dem Handarb Albert Mackrodt ein Auguſt
Fritz Fleiſcherſtr 39 Dem Bauunternehmer Friedrich Böhlert
ein Paul Georg Albert Reinhold Blumenthalſtr 21 Dem
Schuhmacher Guſtav Noack eine Martha Elſe Lisbeth
Mittelwache 135 Dem Keſſelſchmied Robert Röder ein

Hans Kurt Willy Liebenauerſtr 159 Dem Stellmacher
Hermann Krabbes eine Anna Frieda Ackerſtr

Geſtorben Des Maler Oskar Hitſchke S Ewald 5 Mon
ren 39 Des Handarbeiter Karl Sattler S Paul

1 J Klinik Des Gaſtwirth Paul Schreiter S Max 3
5 r Des Sergeanten Heinrich Stöver S Paul

10 Mon Reilſtr 1285 Die Wittwe Eleonore Streubel geb
Reinhardt 76 J Herderſtr Der Schloſſer Karl Sperling
28 J Mauerſtr 20 Des Fleiſchermſtr Hermann Knäuſel
todtgeb Bechershof Des Lederfärber CEhriſtoph Dietrich
todtgeb Mansfelderſtr 46

Meldungen vom 21 März
Aufgeboten Der Schloſſer Albert Fiſcher und Jda Peſcht
Bernhardyſtr 14 und Raffinerieſtr 32 Der Kaufm Martin
Zeuber und Helene Seiffert Schmeerſtr 28 und Königſtr 79
Der Schloſſer Hermann Seidewitz und Emma Bernhardt

h s und Thurmſtr 151 Der Maler Hermann Meier
und Jda Asbach Am Kirchthor 30 und Köthen Der Schloſſer

ermann Obſt und Anna Gottſchalk Landwehrſtr 19 und8 anderſtr 21 Der Schneider Srodrich Engert und Anna
Weidner Zenkerſtr 15 und Liebenauerſtr 172 Der lege
Otto Jäntſch und Bertha Müller Oleariusſtr 7 und Merſe
durgerſtr 50 Der Kaufm Auguſt Elsner und Anna Kunze
mann Sangerhauſen und Leipzigerſtr 25Geſtorben Des Kaufm ne Neumann T Eva 6 M
Schillerſtr 57 Der Arbeiter Friedrich Langenbach 34 J
Fritz Reuterſtr 11 Marie Machemehl 25 J Breiteſtr 26

Der Schloſſer Hugo Miſchuer 22 J Klinik Die ittwe
Bertha Traxdorf geb Schwabedal Scharrenſtr

Standesamt Trotha
Meldungen vom 13 bis 19 März 1807

Eheſchliefzung Der r weiter Friedrich Hörning und Friederike Anna
ſcht Troiha und Schajsdorfeher en Arbeiter Wedrich Karl Heſſe ein S Seeben Dem Ardelter

Karl Otto Jänichen eine T
Geſtorben Der Arbeiter Auguſt Heinrich 67 J 5 M 23 T

Kirchliche Anzeigen
nlrich Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionspredigt Diak

Heintke
Neumarkt Mittwoch nachm 3 Uhr Prüfung der Kon

firmanden Hilfspred Freybe Abends 6 Uhr Paſſionsgottes
dienſt Diak Wagner

St Stephanns Mittwoch nachm 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Diak Wagner Nachm 5 Uhr Prüfung der
Konfirmanden KnabenAbtheilung Paſtor Meinhof Freitag
abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe

Kursbericht der Halleschen Bankxfirmen vom 23 März

e ienge J ine ar90termin Kurzpoii

Hall conv 3i Stadt Anl von 1882 u o zu 109,5031 Theater Anl von 1881 u o 3 J 100,25 bra 3 e Stadt 1861 u o 3 100,50 cu u 1882 o 100,50 0Akener 3 3 v w u i 2Erfurter 3 9 v n e 3 1090,50Halberstädter 3 o u 1890 S e eNanmburger 3 3 3 100 50 BLaudschaftl 3 Central Pfand brieke l u aSächsische40länäsehaftl Pfand briefel hu 4 104
3 29 0 15 5 r ren h u 3 101,7039,0 a n u 7 j 3 93,259 40 Provinzial Anleibe 2 er 101,50 0

5 3 0 15 D un t 1 u 9Knappsechafts Berufsgenossenschaft 101,75 6
490 Anleihe u n aUnstrut Reg 3 Obl Bretl Nebra P u 3 99,50 6

Cröllw A Papierfabr 400 Hyp An l u 101,75 BF Zimmermann Co Masech a H A u o 4Hall Act Brauerei 4290 Hyp Anl u 101,59Körbisdorf Zuckerfabrik 490 i u o 4
Ludwig II Gewerkschaft 9 jru 4 1516Naumburger Braunkohlen 9 2 i u 7 4 102,40 da
Waldnuer Braunkohlen 4 V 90 u hro 103,25Sächs Thür Braunk V 4 8chldv u 21
Werschen Weissenf Brk 4 u u hZeitzer Puraff u Solarölfabr 590
Schulde rückz2 à 103 s h u 5 106,50 6Hallesche Bankvereins Aktien 1886 I I 5 152 6Sir ar u Vorschuss Bank Aktien 1886 3 h 4 89 0

Cönnern Malzfabrik Aktien I89s88 12 5 167Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt II180596 18
Dörstew Rattmannsd Braunk I A 189596 22 4 88,50
Filenburger Kattun Alanufaktur Akt I188296 0 s 4 84 6
Feldschlösschen Branerei Aktien 18906 4 r0 2
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 188896 6 i aHalleeche Hafenbahn Aktien II88586 3 4 194 0
Halleſche Maschinenfabrik Aktien 1896 40 4 a460 a
Hallesche Strassenbahn Aktien 1885 0 N s 85Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 188598 19 7 4 165,75 0
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 18986 9 4
Landsberg Malzfabrik Aktien 189596 12 i 5 175 0
Nanmburger Braunkohlen Aktien I18656 15 n 4 200
Niemberg Malzfabrik Aktien 1886 e s o 4 s
Packhofs Aktien u S 4 65 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 1898586 o 4 1809
Sächs Thür Braunk St Aktien 1896 7 i 4 122 asächs Thür Braunk St Pr Aktien 1886 7 5
Waldauer Braunkohlen t Aktien 18951e61 5 4 120,s0 6
Werschen Weissenf Braunk Akt 188596 13 4 215 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 1895196 20 4
Zeitzer Paratff u Solarölfabrik Akt 1898e6 s 4 105 6
Zuckerraffine ie Halle Aktien 189896 0 l 10 4 115 B
Biuekd Nietl Bergb Ver Kux ohnezs o ZKonsolidirte Pfännerschaft Kuxe o 2251

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Berliner Börse vom 23 März
Berlin 23 März Da infolge des Bürgerfestzuges die Er

öfknung der Börse erst um 2 Uhr nachmittags geschah Konnte
uns die Tendenz der Fonds und Produktenbörse nicht recht
zeitig übermittelt werden

Wolle Baumwolle,
Liverpool 20 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

Umsatz 8,000 B davon für Spekulation und Export 500 B
Amerikaner ruhig Ostindische iſräge

Middl amerikan Iieferungen Ruhig März April 360 Werth
r 360 do Juli Aug 360 Käuferpreis Sept OKt u82 e d

erth
iverpool 20 März Nachm 4 Uhr 25 Minuten Baum wolle

Umsatz 8,900 B davon für Spekulation und Export 500 B
Unverändert Egyntian brown fai 38 Fgyptian good fair S
Middl amerik Lieferungen Stetig März April 359 Käu

ferpreis April Mai 369 do Mai Juni 360 VerkäuferpreisJuni Juli 360 do Juli Aug do Aug Sept 35764 368 Käuferpreis
Sept Okt 38 e 3524 do OKt Nov 346 347 Verkinferpreis Sov
Dez 34464 Läuferpreis Dez Jan 344 d do

Letzte Telegramme
Verlin 22 März Nach beendigtem Diner begaben ſich

der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Gäſten zur Gala
vorſtellung nach dem Königlichen Opernhauſe Die
Führung und die Vertheilung der Plätze in der großen könig
lichen Loge war ähnlich wie beim geſtrigen Théatre paré
Das Innere des Königl Opernhauſes hatte einen weit ſchöneren
Schmuck als bei gleichen früheren Anläſſen angelegt Der
ganze erſte Rang glänzte an ſeiner Außenbrüſtung durch eine
nene Dekoration rother Roſen und ſechs Rieſen Guirlanden
zogen ſich vom Kronleuchter nach der Galerie baldachinartig
hin Jn der Eck Proſceniumsloge des erſten Ranges rechts
ſaß der Reichskanzler daneben in der Mittelloge ſah man die

J Botſchafter OeſterreichUngarns und Rußlands mit ihren
Damen ſowie den Botſchafter Jtaliens Die Staatsminiſter
hatten ſich auf verſchiedenen Plätzen vertheilt desgleichen die
Bevollmächtigten zum Bundesrath uſw Die älteſten könig
lichen Prinzen hatten in der Mittel Proſceniumsloge des erſten
Ranges links Platz genommen Zur Darſtellung gelangte nach
Ausführung der Ouverture Coriolan von L v Beethoven
die dramatiſche Legende von Ernſt v Wildenbruch in vier
Bildern Willehalm Nach dem zweiten Bilde wurde im
großen Saale des Königl Opernhauſes von den Herrſchaften
der Thee eingenommen und von den Majeſtäten Cercle ge
u Die Feſtvorſtellung erreichte gegen Mitterngcht ihr

Berlin 23 März Der heutige dritte Feſttag gilt dem
Bürgerfeſtzu Nachdem es in den Morgenſtunden ſtark

ärteeregnet hatte ſich das Wetter um 8 Uhr auf DieKnden ſind dicht mit Publikum beſetzt Muſikcorps in den

Uniformen der ansbacher Küraſſire und der bahyreuther
Dragoner durchſchreiten die Straßen Fanfaren ſchmettern
Landsknechte eilen zu den Sammelplätzen Kriegervereine und
Veteranencorps mit Militärmuſik durchziehen die Straßen
überall herrſcht die regſte Feſtſtimmung

Berlin 23 März Beim Bürgerfeſtzug um 11 Uhr be
traten der Kaiſer und die Kaiſerin Kaiſerin Friedri
und alle Fürſtlichkeiten das Prunkzelt gegenüber dem Denkmal
und ließen den überaus glänzenden Feſtzug von der Schloß
brücke Unter den Linden das Brandenburger Thor und den
Königsplatz paſſiren Der Zug ſetzte ſich zuſammen aus
Veteranen Ehrenjungfrauen Vereinen Gewerken mit Enblemen
und Feſtwagen in glänzenden Trachten aller Zeiten Die
Zahl war ca 30,000 Theilnehmer und 150 Muſik
corps Zahlloſe Kränze wurden am Denkmal niedergelegt
Der Germaniawagen hielt zwiſchen dem Prunkzelt und dem
Denkmal Die Germania hielt eine poetiſche Anſprache und
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer in welches alle An
weſenden begeiſtert einſtimmten Nach dem Vorbeizuge ſprach
der Kaiſer das Komitee huldvollſt an und theilte mit ſämmt
liche Veteranen ſollten die Erinnerungsmedaille erhalten

Friedrichsruh 22 März abends Etwa 2000 Perſonen
aus Friedrichsruh und zahlreichen Ortſchaften der Umgegend
brachten dem Fürſten Bismarck heute anläßlich der Kaiſer
Wilhelmfeier einen glänzenden Fackelzug dar Graf Herbert
Bismarck und Graf Rantzau ließen mit ihren Familien auf
dem Balkon des Schloſſes ſtehend den Zug defiliren der
Vorbeimarſch dauerte eine halbe Stunde Der Fürſt welcher
ſich in den letzten Tagen nicht wohl fühlte verließ
wegen der kühlen Witterung das Schloß nicht und ließ durch
den Amtsvorſteher Hauptmann Schellwitz vor dem Zuſammen
werfen der Fackeln ſeinen Dank für die dargebrachten
Ovationen ausſprechen Emil Specht hielt eine längere Anſprache
in welcher er auf die heutige Enthüllungsfeier in Berlin
hinwies den Fürſten als den Baumeiſter des deutſchen Reiches
feierte und die Menge aufforderte dem Fürſten ein donnerndes
Hoch zu bringen Als das durch den Wald erſchallende
brauſende Hoch verklungen war ſang die Menge unter Muſik
begleitung das Lied Deutſchland Deutſchland über Alles
Dann wurden die Fackeln zuſammengeworfen Dem Fürſten
ſind heute überaus zahlreiche Depeſchen zugegangen

Kattowitz 23 Das Oberſchl Zageblatt meldet
Auf der Wolfgangsgrube iſt die Belegſchaft heute vollſtändig
erſchienen Bergverwalter Nuchtla verhandelte mit den
Schleppern und Arbeitern und wollte daß die Arbeiter in die
Grube einfahren um dort mit ihnen über die Lohnbedingungen
zu verhandeln Die Arbeiter lehnten dieſe Forderung ab und
gingen ruhig nach Hauſe

Wien 23 März Nach Schluß der geſtrigen Stichwahlen
fanden in der Leopoldſtadt arge Ausſchreitungen ſtatt
Viele Geſchäfte wurden demolirt und Fenſter eingeſchlagen ſo
daß die Polizei zahlreiche Verhaftungen vornehmen mußte

Budapeſt 23 März Geſtern abend arrangirten die
Sozialdemokraten auf dem Eltiſabeth Ring eine große
Demonſtration Hierbei kam es zum Handgemenge mit
der Polizei welche die rothe Fahne beſchlagnahmte und viele
Verhaftungen vornahm

London 23 März Das Unterhaus nahm die Forti
fikations Bill unverändert an und vertagte ſich ſodann

London 23 März Die vereinigten Maſchinen
bauer beſchloſſen in den Ausſtand zu treten falls die Arbeit
geber den Beſchluß einige Leute zu entlaſſen ausführen
12,000 Mann würden alsdann ſtreiken

Haag 23 März Aus Bataviag wird gemeldet daß die
niederländiſchen Truppen in den Gebirgen bei Mampeh den
Jnſurgentenführer Toekoetjoet und zehn ſeiner Anhänger
überfallen und getödtet haben
Kapſtadt 23 März Die Konferenz zur Herbeiführung

eines engeren Zuſammenſchluſſes zwiſchen der Südafri
kaniſchen Republik und dem Oranje Freiſtaat nahm
die Prinzipien des Potchefſtrom Vertrages an Man iſt
übereingekommen daß die Burghers des einen Staates und
ihre Nachkommen unter gewiſſen Bedingungen vollſtändiges
Bürger und Wahlrecht im anderen Staate haben ſollen
Das Uebereinkommen unterliegt noch der Beſtätigung der beiden
Volksraads

Waſhington 22 März Das Repräſentantenhaus
begann die Berathung der Tarif Bill Dingley trat für
eine ſchnelle Erledigung ein und äußerte die Anſicht der neue
Tarif werde ſchon im zweiten Jahre ſeines Beſtehens ein
Wachſen der Staatseinkünfte um 100 Millionen Dollar aus
weiſen

Die orientaliſchen Wirren
Athen 22 März Der ruſſiſche Geſandte Onou iſt von

Petersburg hierher zurückgekehrt und hatte heute eine Audien z
bei dem König Dieſer befahl den Premierminiſter zu jener
Beſprechung infolge deren der Premier einen Miniſterrath
berief Man vermuthet daß dieſe Berathungen bezwecken derm Regierung mitzutheilen daß die Borversggt zur

ee im Golf von Arta in den diplomatiſchen Kreiſen
Petersburgs als den Frieden gefährdende Anzeichen betrachtet
werden

Konſtantinopel 22 März Die Torpedoflotille unddas am Sonnabend ausgelaſene Geſchwader haben ſich geſtern

in den Dardanellen vereinigt
Athen 23 März Die Verzögerung jeder Entſcheidung

ſchwächt die Erregung in der Bevölkerung ab Die Oppoſition
greift die Regierung wegen völligen Mangels an Vorbereitungen
zum Kriege ſchonungslos an Die Preſſe bringt in
dringendſter Form einen Aufruf an reiche Griechen um
Geld mittel

Athen 23 März Vor Rethymo kam es vorgeſtern
wieder zu einem Kampfe Die Chriſten überſchritten dabei
die neutrale Zone und drangen bis zu den Thoren der Stadt
vor Ob die fremden Kriegsſchiffe eingegriffen haben iſt bisher
nicht bekannt

h
Berühmte Mischungen Mark 2,80 und 8,50 per Pfund

Probepackete 60 und 80 Pfg
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